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4. Projekt-Treffen

Universität Szeged, Philosophische Fakultät (FF)

Egyetem u. 2., Szeged

4. Dezember - 5. Dezember 2009
Protokoll

Anwesend:
Elizabeta Bernjak (FF Maribor), Darina Chovaniaková (FF UCM Trnava), Peter Ďurčo (FF UCM Trnava), Melanija Fabčič (FF Maribor), Tamás Forgács (FF SZ Szeged), Katrin Hein (IDS Mannheim), Vida Jesenšek (FF Maribor), Brigita Kacjan (FF Maribor), Tamás Kispál (FF SZ Szeged), Věra Kozáková (FHS Zlín), Libor Marek (FHS Zlín), Christoph Portsch (TU Graz), Kathrin Steyer (IDS Mannheim), Christoph Trattner (TU Graz), Nataša Vihar (FF Maribor)
Tagesordnung:
1. a) Begrüßung (Vertreter der FF Szeged)
b) Präsentation des Zwischenberichts (Jesenšek, Vihar)

2. Getrennte Sitzungen (Linguistik, Didaktik)
a) Erstellung der Datenbank
b) Erstellung der Übungen

3. Verbreitungsaktivitäten (Strategie, Planung, Durchführung)

4. Administratives, Zusammenfassung / weitere Vorgehensweise

Zu 1a) Begrüßung

Zoltán Vajda, Prodekan für Wissenschaft an der Philosophischen Fakultät der Universität Szeged begrüßt die Teilnehmer.

Zu 1b) Vorstellung des Zwischenberichts
Projektleiterin Vida Jesenšek eröffnet die Sitzung. Die Teilnehmer sind mit dem Programm einverstanden. Jesenšek stellt den Zwischenbericht vor. Der Zwischenbericht hat zwei Teile: einen öffentlichen Teil und einen internen Teil. Der öffentliche Teil wurde nach gegebenen Richtlinien zusammengefasst. Jesenšek bedankt sich für die Hilfe bei der Zusammenstellung des Zwischenberichts. Aus dem Zwischenbericht geht hervor, dass die Projektaktivitäten im ersten Projektjahr im Wesentlichen gemäß dem Projektantrag verlaufen sind. Alle Teilnehmer des Projekttreffens sind damit einverstanden, dass die internen Dokumente weiterhin nur im Internbereich der projekteigenen Web-Seite erreichbar werden. 
Der Zwischenbericht wurde am 30. Oktober 2009 nach Brüssel geschickt. Die Auszahlung der zweiten Rate der Projektgelder hängt von der Evaluation des Zwischenberichts ab. Allerdings muss man mit einer Verzögerung der Auszahlung rechnen, weil das zunächst eingereichte Format der Finanztabellen (die neueste Version von Excel) die Agentur aus technischen Gründen nicht akzeptieren konnte, obgleich das Format im Vornherein nicht vorgeschrieben wurde. Daraufhin wurden die Finanztabellen in einem älteren Excel-Format nach Brüssel geschickt, was von der Agentur auch akzeptiert wurde.
Zu 2) Getrennte Sitzungen

a) Erstellung der Datenbank
Folgendes wurde besprochen:

SW-Beschreibung:
· Zusammenstelllung der DE-Liste und notwendige Korrekturen gemäß der Korpusdaten
· Vorgehensweise bei der Erarbeitung der SW-Beschreibung in anderen Sprachen
· Vorgehensweise bei der Kommentierung der deutschen Kommentar-Angaben zu den Äquivalenten in anderen Sprachen (i.e. Übersetzung der deutschen Kommentare in die jeweilige Sprache)

· Belege: auf der Datenbankoberfläche sollen für den Benutzer zunächst nur 2 oder 3 Belege ersichtlich werden, und zwar diejenigen, die die kanonische Form und die typische Verwendung des betreffenden SWs illustrieren

· Belege werden vorrangig aus den Korpora gewonnen; erst bei fehlenden Korpusbelegen kommen andere Quelle in Frage

· Das entscheidende Kriterium der Variantenfestlegung ist die Satzwertigkeit, bis zu den Wortgruppen reduzierte SW-Varianten werden nicht als SW-Varianten angesehen

Benutzeroberfläche: 
Die Benutzeroberfläche soll umgestaltet werden wie folgt:

· Allgemein sollen einzelne Bereiche farblich abgetrennt werden.

· Allgemein soll die Möglichkeit bestehen die Sprache global umzustellen über Flaggen

· Menü: Titel + Volltext

*) Home

*) Datenbank

*) Community (facebook, myspace)

*) Übungen

*) Links

*) Impressum

· Datenbank: die Datenbank soll wie folgt angepasst werden:

*) Überblicksseite mit Vorwort und Darstellung einzelner Sprichwörter über Glossary

*) Erstes Wort als SW-Komponente dient zur Einordung der SW

*) Darstellung des jeweiligen SWs erfolgt primär durch die Datenbank-Beschreibungsparameter:

Sprichwort

Bedeutung

Äquivalente

Übung

*) und sekundär (auf der nächsten Ebene) durch die Datenbank-Beschreibungsparameter:

Typische Verwendung

Belege

Weitere Belegsuche Korpus

*) Komponenten der Datenbank Gebrauchsbesonderheiten, Varianten, Variante Komponenten und weitere Belege sind für den Benutzer nicht sichtbar

*) Liste aller Sprichwörter ist ständig zugänglich

· Community: bleibt wie gehabt

· Wünsche:
*) Einfacher Bildupload

*) farbiger verspielter (ausgehend von den Farben des SW-Logos)
*) Kommentare abgehobener bzw. Darstellung in anderer Farbe
*) Kommentarbutton herausziehen

*) Bildupload einfacher

*) Kommentare auf Community

· Suche:
*) Titel + Volltextsuche
*) and und or

*) Wildcard

· Liste:

Listen für einzelne Bereiche

*) Bedeutung (Bedeutung_sk,si)

*) Komponenten (Komponenten_sk,_si)

*) Gebrauchsbesonderheiten (Gebrauch_Schlüsselwörter_sk,si)

Weiter wurde Folgendes beschlossen:

· die Hauptseite ist mehrsprachig, der Benutzer wählt die jeweilige Sprache aus

· allgemeine Inhalte (Menü-Leiste links) werden in alle Projekt-Sprachen übersetzt

· Ergebnisse: bis der Zwischenbericht bestätigt ist, bleibt die Seite unverändert; danach entscheiden die Autoren über die Art und Weise der Präsentation von ihren Veröffentlichungen selbst
· Impressum: möglich ist die Regelung durch die CC Lizenz; bis zum nächsten Treffen werden weitere Möglichkeiten/Informationen dazu gesammelt

· Links: (Wörterbucher, Zugang zum Korpus) sind nach Sprachen strukturiert
· Vorwort zur Datenbank: enthält allgemeine Informationen zur Datenbank und Hinweise für die Benutzung – beides in allen Sprachen (verantwortlich Kathrin Steyer und Peter Durčo; Termin: Januar 2010)
· Bibliographie: Unterscheidung zwischen Quellen und Literatur (verantwortlich Peter Durčo; Termin: Januar 2010)

· Termine: 
· 7. 12. 2009: Liste von didaktisch relevanten Sprichwörtern, Festlegung der 5 Sprichwörter, die bis Ende 2009 freigeschaltet werden (alle Sprachen)
· 15. 2. 2010: 40 Sprichwörter (festgelegt in der Liste) werden freigeschaltet (alle Sprachen)
· 1. 5. 2010: 50 weitere Sprichwörter werden freigeschaltet (alle Sprachen)
· 30. 8. 2010: restliche Sprichwörter werden freigeschaltet (alle Sprachen)
· Google Analytics – TU Graz (D. Helić) erarbeitet monatlich Benutzerstatistik

b) Didaktik
Leiterin der Didaktik-Gruppe Brigita Kacjan (FF Maribor) fasst die bisherigen Ergebnisse zusammen und skizziert die bevorstehenden Aufgaben. Arbeitspaket 3 ist fertig und wurde auch schon evaluiert. Arbeitspaket 6 wurde noch nicht evaluiert. Von besonderer Bedeutung ist Arbeitspaket 7 (Erprobung und Evaluation). Jeder Projektpartner erstellt Übungen zu einer der 4 eigenen Sprichwortgruppen, lässt sie bei den Schülern und Studenten ausprobieren und kommentiert die Ergebnisse. Insgesamt werden somit 4 verschiedene Sprichwortgruppen erprobt. Leitung der Erprobung: Tamás Kispál.
· Januar 2010 (Monat 15): Erstellung der Erprobungsbegleitbögen: Termin: 21. Januar 2010. Die Begleitbögen vom EPHRAS (2006) können zur Hilfe genommen werden. Bis Ende Januar 2010 werden die Übungen zu der jeweils einen Themengruppe auf die Plattform gesetzt.

· Februar 2010 (Monat 16): Durchführung der Erprobung in allen Partnerländern. Bis zur letzten Februarwoche müssen die Übungen auf der Plattform sein.  
Die Kommentare der zu erprobenden Übungen sollten auf den Erprobungsbegleitbögen in der jeweiligen Muttersprache verfasst werden. Nutzer, die an der Erprobung teilnehmen, sollten mindestens auf der Niveaustufe B1 sein. In den Gymnasien können wir dementsprechend den 4. Jahrgang ansprechen. Mindestens 20 Fragebögen von Deutschlernern und mindestens 20 Fragebögen von Studenten (Germanisten und Nichtgermanisten) sollten vorliegen. Auch Deutschlehrer (Zahl wird dabei nicht festgelegt) sollten wir die Übungen erproben lassen.

· März 2010 (Monat 17): Durchführung der Evaluation. Bis Mitte März müssen die Begleitbögen an Brigita Kacjan geschickt werden. Bis Ende März werden die Begleitbögen in Maribor analysiert. Nach der Analyse und Interpretation der Ergebnisse (durch Kacjan) müssen die Projektpartner eventuelle Änderungen am Material machen. Zu diesen jeweils eigenen 4 Themenbereichen müssen auch 3 Tests (die drei verschiedenen Testtypen) zusammengestellt werden.
Weiter wurde Folgendes besprochen: 

· Zeit für Tests sollte festgelegt werden: z.B. 15 Minuten. Es ist nicht möglich die verschiedenen Tests für unterschiedliche Zeit einzustellen. 
· Darina Chovaniakova stellt einen Mustertest vor. Alle Sprichwörter einer Sprichwortgruppe müssen insgesamt im Test vorkommen, aber nicht in jeder Aufgabe jedes Sprichwort. 
· Arbeit auf der Sprichwortplattform: B. Kacjan erklärt die neuen Änderungen in der Rubrik „Übungen” auf der Plattform, anhand von konkreten Übungen. Die Aufgaben in Arbeit werden auf der Plattform für die Projektmitarbeiter als solche markiert. 
· Die 5 Sprichwörter des Themenbereichs Zeit (von Chovaniakova) werden als erstes Muster mit Aufgaben auf die Plattform gestellt. Bis Mitte Februar 2010 soll jeweils der zweite Themenbereich mit Aufgaben ausgearbeitet werden.

· Christoph Portsch leitet das Workshop zur Erstellung einer Aufgabe mithilfe der Werkzeugleiste auf der Plattform.
Zu 3) Verbreitungsaktivitäten (Strategie, Planung, Durchführung)

· Bisherige Disseminationsaktivitäten wurden präsentiert von M. Fabčič (FF Maribor).
· Das Info-Material (Broschüren, Poster und Rollups) wurde erstellt und sollte planmäßig in einzelnen Ländern verteilt werden.
· E-Newsletter und/oder Promo-Mails sollen gezielt verschickt werden; länderspezifisch, hauptsächlich an Bildungsinstitutionen (Grundschulen, Mittelschulen, Sprachschulen). Promo- und Info-Material aller Art soll archiviert werden.

· Die MySpace-Seite (http://www.myspace.com/projekt_Sprichwort) wird von den Germanistik-Studenten der FF Maribor mit betreut (6 Studierende in Maribor machen zur Zeit mit). Studierende aus Trnava, Szeged, Graz und Zlin sollen zur Mitarbeit gewonnen werden (pro Partner 2 Studierende).
· Zwei Workshops pro Partner/Land müssen bis Ende der Projektlaufzeit durchgeführt werden. Verantwortung übernimmt der jeweilige Projektpartner.
Der bedeutendste Faktor der Dissemination ist das Design der SprichWort-Plattform. Dazu wurde die Umgestaltung der Benutzeroberfläche besprochen (s. oben).
Zu 4) Administratives, Zusammenfassung / weitere Vorgehensweise

Das 5. Partnertreffen findet in Bratislava findet am 29. und 30 März 2010 (Montag und Dienstag) statt und wird von FF Trnava organisiert.
Die Tagung in Mannheim (27. bis 28. 9. 2010, Organisation Kathrin Steyer, Peter Durčo, Vida Jesenšek); anschließend das Projekt-Treffen
Protokoll erstellt von

Tamas Kispal

Brigita Kacjan

Nataša Vihar
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